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Entomologische Beobachtungen im Jahre 1892.

Von

(j. G. A. Brisclike-Lano-fulir.

Um iiiicli möglichst von einem Sclilao-anfalle zu o-liolen und zu

kräftigen. l)egal) icli micli von Juni l)is Mitte August nacli dem Fisclier-

dorfe Brösen, wo ich ganz nahe am Strande wolmte. Hier genoss ich ans

erster Hand die Seeluft und konnte auch das nahe Wäldchen fast täglich be-

suchen. Dies Wäldclien besteht fast nur aus Kiefern, die theilweise recht hoch

sind, dann aus Weisserleu (Alnusivcana. D. C), dann aus reclit hohen Zitterpappeln

(Fopulus tremiila L.J, aus Birken und einigen Weiden {Salix purpurea L. und 'S.

cinerea L.). Obgleich ich meine Spaziergänge nicht weit ausdehnen konnte, ge-

lang es mir docli, manclies interessante Thier zu erbeuten, denn Netz und

Fangglas waren immer bei der Hand und von meiner Frau gehandhabt, denn

ich selbst konnte die rechte Hand nicht benutzen.

Ich liefolge l>ei meiner Aufzählung des Fanges dieselbe Anordnung wie in

meinen friiliei-en l^orichten.

I. Ordnung. Orthoptera (Geradflügler).

Gattung Agrlon,

Eine kleine Art, cf und 5 konnte ich nicht bestimmen.

Gattung TAbeJJ/Kla.

Jj. .siriohffa Charji. — L. ruhicu7ida L.

Gattung l^intheea.

E. biiiiaculaia Charj). In Brösen ling ich ein Männchen, während ich in See-

rosen diese Art zum ersten Male sah.

Gattung Cordulia.

C. aenea L.

Gattung AesrJina.

A. juncea L. — A. rufesctms L.

IL Ordnung. Neuroptera (Netzflügler).

Phrijfjaneidae iing ich einige, die ich aber uicht bestimmen konnte.

Gattung 3If/st(fcides.

jy. jJ//o,^^^s Müll., war sehr häutig, ich üng aber nur Männchen.
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Gattung Panorpa (Scorpionsflicge).

P. communis L.

Oattiiug Hhapliidid (Karuelhalslliege).

R. ophiopsis Soliiimui. Ein Pärchen gefangen.

drattuiis; Henterobius,
II. Humnli L.

Gattung Chryaopa (Florfliege).

(Jh. trifolor Brauer. Für Westpreusseu neu. Ich fing dieses Thier aui i. August

im BrÖsener Wäldchen: es scheint auf Kiefern zu leiten. Der Kopf,

das zweite Fiihlcrglied und der Thorax oben ist lieischroth. $ —
Ch. cidyariif Schneid. •— Ch. Perla L, — CIi. phi/llochroma Wsm.

III. Ordnung. Coleoptera (Käfer).

Sfaj>/iijl/niif< niad'illosus L. Fand ich in Brösen im Keller.

Helioixdes gihbiis Fabr. Häufig im Dünensande.

.(jjlilns i-arii/s Fabr. (Pillenkäfer). Ebenfalls häulig im IMinciisande.

Änontala trischii Fabr. (Julikäfer )

Phyllopertha horticola L. (Kosenkäfcr).

Ancylocheira rustica L. (Prachtkäfer.)

Spondylls hupresioides L.

Leiopui< /u'bulosus L.

Phyfoecia punctv.m L.

Leptura iestacea L. In Kiefern wähicrii häufig.

Chryptocephalus coryli L.

Phyllohrotica qnadrimaculata L.

Plirafora Viteilinae L.

Lina aenea ( Ellern blattkäfer) L. L. Popnli \,. Auf Pai>j)elu.

Ga/cruca Ahn L. Auf Ellern.

Telcphorus fttsca L. Und andere Arten.

Cocdnella (Marienkäfer). Mehrere Arten.

IV. Ordnung. Hymenoptera (Hautflügler).

1^. Hyinenoptei'a itculeata.

Gattung Discoeliiis.
JJ. zonalis l*z. cf

Gattung Odyttems,
ü. purieiuin L. Sass zwischen den Fensterrahmen und baute sich in den

Bohrlöchern der Holzböcke an.

Gattung Thyveojxtis.
T. cribrarius L.

Gattung Crossocernfi.

C. elonyafulus v. d. L, - C. quadrimactf latus Öpiu.



T. Figulus L.

R. iihiule Fabr.

C. niiidula Fal)r. cf n- $•
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(itattiing: Trypojcijlon.

Grattuiig Mhojjalurn.

(rattuiig Cleptes,

JB. Hymenoptera entoraophaga.

Oattuii;; CJiasniodes.
('. iiK)luiüriuü Gr. §,

Gattung Ichneumon.
l. Lineaior (rr. cf — i- ft'scii)e>< Gr. cf — I- muliujutlaiux Gr. $. Ist dem

/. siu/illatorius Gr. sehr ähnlich, ich halte sie aber für /. mtiUiguifafwi.

denn das Männchen von 1. xufiillaiorins kenne ich nicht. Gefangen am

29. Oktober auf Zingiershöhe. Palpen, der Clypeus , orbita

facialis, frontalis und externus gelb. Fühlerglieder 9—18 weiss^

unten schwarz, Linien vor und unter den Flügeln, 2 Striche am

Halse, 2 Striche des Mcsothorax, 1 Strich unter den Flügeln, ein

langer Strich vor den Flügeln gelbweiss, Sbhildchen gelb, 3 Flecken

an jeder Seite des Motathorax. Die Spitzen der Coxen, die Spitzen

des Schenkels und der Tibien und der 4 Tarsenglieder weiss.

Segment 1 mit weissem Seitenfleck, jederseitig 2—5 mit weissem

Flecke.

/. castanivenhis Gr. § — /. oscillahis Wsm. cT-

/. Fmmus (f. Thorax und Seiten der Flügel schwarz.

/. pallifronn (/§. Var. 1 cT- Palpen, Mandibeln, Clypeus, orbita facialis,

Schenkel und Tilden gelbroth, Glied 1 der Fühler unten roth. Für

Westpreussen neu. — Yar. 2 </. Orbita facialis, ß Glieder der

Antennen gelbroth, Yordertibien und theilweise auch die Yorder-

schenkel ganz gelbroth, Hintertibien nur die Spitze gelbroth. Beide

Varietäten neu und in ßrösen gefunden.

I. ulbicinctus Gr. (f. — /. ochropus Gmel. (f.
—

- /. lankis Gr. Yar. 1 2-

Gattung Amblyteles.

x\. oratorins Fabr. §.

Gattung Eiirylabiis.

E. larvatus Gr. cf. Zweite Yarietät E. infrepidus Wsm. $. Für West-

preussen neu.

Gattung I*lati/lubiis.

FL rußventrü Wsm. (f.

Ein Männchen kann ich nicht bestimmen, es scheint neu zu sein.

Gattung 3Iesolex)tHS.

M. festacevs Fabr. cf.
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Oattuns, Catoglyptus.

C. fort/pe^ Gr. cT?. Var. 1 cT- Die Färbung der Hintercoxeu und Hinter-

troclicintorcu ist ganz schwarz. Var. 2 (f. Die Hiutercoxen wie

gewöhnlich gelb und schwarz, aber die Brustseiten gelb gefleckt.

Var. 3 cf. Die Glieder der Hintertarsen 2—4 gelb. Diese letzte

Varietät beschreibt Gravenhorst bei Mesoleptus nemoralis als Männ-

chen, sie gehört aber zur Varietät drei. Diese Männchen flogen in

grosser Menge an Alnus incana I). C. ich fing über 30 Exemplare.

Ein Weibchen fing ich erst nach einigen Wochen.

(J. fnscicornis Gmel cT- — ^- montanum Gr. $.

Gattung JS^otopygus.

N. andUn Illnigr. <f. Dieses Thier wurde in Lai)pland von liohemann out-

deckt und von Holmgren l»estimint. Ich fand dieselbe Art in diesem

Jahre in Brösen. Neu für West})roussen.

Gattuui^ ßlesoleiffs.

M. aulicu^ Gr. cf- — ^^- ^a/n/ni/iirollü Gr. §. — M. havtnatodcs (h. $.

Gattung Tryplion.

T. brachi/dcanthvs (TUiel. cf.

Gattung Ctenisciis.

C. l/turato/'iui^ L. §
Einige neue Arten konnte ich nicht bestimuien.

Gattung Acoenites.

A. arafor Gr. §.

Gattung Mphiultes.

E. Imperntor Krichbauniei". $ — E. tenuiventris Hlmg. (/•

Gattung Pimpld,
l\ in><ti(jaior Fabr. (/. — L\ examinator Fabr. cf •

— 1^- (Ji'aininella Scrank c/'J.

— P. stercorator Gr. § — P. evivora Born. $.

Gattung Glypta,

G. ßavolineata Gr. $.

Gattung Xylonomus,
X. praecatorius Fbr. §.

Gattnug Dimo^jhora.
D. robmta m. $. Die Areola fehlt, das Stigma schwarz. Beine roth, Segment

1—3 roth, Terebra länger als die Segmente 4— 7.

Gattung Cantpoplex,

C. mixtus Gr. $. — C. mesoxantus Forst. $.
4
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Gattung Liinneria.

L. r/iri/sosltcfa Gr. §. — L. inajalis Gr. §.

(»attung Atraftoili's.

A. culteUator Curt. $. Neu fiir Westpreussen.

(iattuug MesochoiHs.
M. fuhßvi'dHS Gurt. :$.

Ein paar f]xeniplare noch zu bestimmen.

Gattung Exetastes.

E. hici'ifiafor Yillers $. — E- nujripes Gr. §.

Gattung Cr}j2)tas.

Ilahrorrijpfus asserforius Gl'. cT?-

Cralocrupttin rnßcoxix. Tlini. cT.

Phi/i/adeuoii nycHm&rus Gr. cf".

Hemiteles hiannulatns Gr. J.

Auch hier sind noch einige Thiere nicht bestimmt.

C Hypiiienoptera phytophaga.

Unter den vielen Larven der Blattwespeu, die ich erzogen habe, ist mir

keine vorgekommen, die auf so verschiedenen Pflanzen lebt, wie die Teufkrcdo-

Larveu, die ich auf fünf verscliiedeDen Bäumen fand, und die doch alle, wie

es mir scheint, zur Art Cimhex vanahilis Klug gehören. Herr Professor

Dr. Zaddach hat zwar versucht, jede der 5 Arten als besondere Species zu

lietrachten. Aber die bis jetzt aufgefundenen ^Merkmale sind so unbedeutend, dass

man daraus keine neue Art bilden, sondern die Thiere höchstens als Varietäten

auflassen kann. Es sind auch überhaupt noch zu wenig Exemplare erzogen

worden, um daraus auf neue Arten schliessen zu können. Die auf Birken

lebende Art ist am hänügsten erzogen worden. Die auf Buchen (Ea(/uf< -sil-

vatica h.) ist bei uns noch sehr selten, im Westen häutiger erzogen worden. Die

auf glattblättrigen Weiden {Sali.r alba h.) ist hier häutiger, aber auch selten er-

zogen worden. Die auf Salweide {S. caprea L.) lebende Larve fand ich als

Larve; vor Jahren häufig, ich erzog aber daraus nur ein unvollkommenes

Weibchen. Die fünfte Art auf Weisserlen könnte als besondere Art gelten,

da die Larve sich von den vorigen vier Arten unterscheidet, sie hat auch

schon lauge den Namen Cimbex connata Sehr, erhalten.

Im Mai dieses Jahres fand ich im Jäschkenthale ein Männchen, welches,

wie mir scheint, zu Cimhejc saliceti geiiört.

Ahia nigricornis Seh. ist vielleicht Zurea Leacn. — Z. nnitica Thm.

Hylotoma ustulata L. (/$.

Nematus abdomina/is Pz. cfj. — A'. lutetis Fabr. cTj.

Nemafvs bilineaiux Kl cf$. — N. rarns de Vill. $.

Neinafvs Ribesii Shranck. Ein paar Slachellieersträuche waren von den i^arven

dieser Blattwespe ganz kahl gefressen.
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Eiu Nematus ist wahrschcinlicli neu. Ich erzog nur oin Weibchen, 5 ram

lang, fast ganz rothgelb, Fühler schwarz, Brust auch scliwarz, die ßrustseiteii

uud die Fliigelgrubeu cbentalls schwarz, Rücken aucli scliwarz. das Schildcheu

stellenweise roth. Abdomen oben schwarz, nur die beiden letzen Segmente

roth, Beine roth. Stigma gelb, Tere1)ra schwarz. Die Larven fand ich im

Jäschkenthal. in Heubude, in Seeresen und in Babenthal. Sie sind in den

Schriften der Xaturforsclienden Gesellschaft in Danzig N. F. Bd. V, H. 4 auf

Tafel Ylll, No. 13 abgebildet und auf Seite 325/26 beschrieben, sie leben auf

Blaubeeren.

Lieptopuü lundicentris Fall. $.

Dineiira tesfaceipes Kl. $.

Phi/llotonia vacfans Fall. (f.

Fenusa pumila Kl. 5-

Athalia spiiiaritm Fbr. ^. — -1. ro-wr L. (/J.

Dolenis hdematodes Kl. Die Larven sassen ganz ver^dlzl ajj den Halmen der

Gräser.

Blennocaiupa rosarunt. Ich ling in dickem Jahre ein Miinnchen. Die Hinter-

tibien sind gell dich, dir Spitzen unten braun.

Eriocampa ovafa L. $. Ich erzog sie im August und September aus den Larven.

Poecilostoma pulverata Retz. cf-

Seiandria serva L. $. •

Taxomis ai/roruni Fall, cf-

Perineiira hrevispina Thms. c/$. — P. '^ca/arix Kl. cf.

Tenthredo ater L. $. — T. lirida L. ^.

Lyda dcpresm Sehr. cT $• — L. punctafa Fal)r. cf (^. /n'moralis L.). Neu für

Westpreussen.

Y. Ordnung. Lepidoptera (Schmetterlinge).

Pieii^ hrassicae. L. Kohlweissling. P. Rapae. Rübenfalter.

Vanessa uriicae L. Kleiner Fuchs.

Epinephele Janira L. Sandauge.

Cocnonjpnplia Pa))iphiluf< L. Heufalter.

Sesia Fabr. Ich sah einen Glasflügler, den ich aber nicht langen konnte.

Sphinx pinastri L. Kiefernschwärmer cf $.

Snierinthus populi L. Pappelschwärmer, fand ich als erwachsene Raupe.

Arctia Caja L. Brauner Bär. fand ich ebenfalls als halb erwachsene Raui>e.

Orgyia antiqua L. Bürstenbinder, dessen Eier ich massenhaft fand.

Leucoma sallci-^ L. Pa})pelspinner.

Ocnena Monacha L. Nonne.

Merkwürdiger Weise fand ich keinen Fichtenspinner (Gastropac/ta pini L.)

Cnefhocampa pinivora Fr. Processionsspinncr. Ich fand an einer Kiefer eine

Kolonie von jungen Raupen. Wie die nach Brösen gekommen sind,

ist mir unklar, wahrscheinlich sind sie mit einem Dampfboot oder
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einem Fischerboot im vorigen Jahre als Schmetterlinge von Heia

hcrüliergebracht, haben hier Eier gelegt und sind in diesem Friih-

jahre als Räupchen ausgeschlüpft. Der Weg von Bohusack oder

Heubude nach Brösen ist auch möglich, obgleich der Weg von Heia

kürzer ist.

Vlatiipteryx Falcataria L. Sicheltlügler.

C'enira Vinula L. Gabelschwanz, fand ich als halb erwachsene Eaupe.

Nofodonfa Ziczac L. Fand ich als erwachsene Raupe.

Notodo)du hicolora L. Dieser Schmetterling ist weiss, hat auf dem Yorderllügel

orangefarbige, schwarz eingefasste Flecken. Dieses Thier wurde

von mir am 7. Mai 1872 auf der Westerplatte in einem schlechten

Exemplar gefangen, am 17. Juli 1875 fing Grentzenberg in Zojipot

das zweite Exemplar. Im Juli 1892 fand mein siebenjähriger Gross-

sohn im Brösenerwäldchen auf einem trockenen Baumästchen ein

Männchen und Weibchen, welche eben aus der Puppe gekommen waren.

Panolis pbiijjerda Fanz. Kieferneule. Ich fand in Brösen eine Raupe.

Mamestra nehulosa Hufu.

Ein mir unl)ekauntes Männchen sass an einer Fa}»})cl; war schön grau und

gehört in die Gattung Acronycfa cf.

Cehera pusaria L.

Ellopia fasciariu L.

Boarmia repamlata L.

Emafun/u atomaria L.

Bupalns piHiariuf< L.

Cidaria juniperafa L. C. ßuctuafa L.

Botijs urticaia L. — />. ruralü- vSch.

Adela Degurella L.

VI. Ordnung. Diptera (Zweiflügler).

Tnhanus fropicus L. Die meisten Arten dieser Bremsen halten sich in sonnigen

Wegen der Kiefernwälder auf. hier stehen sie oft regungslos still

und können dann leicht erbeutet werden.

Bens davipes L. — B. vallata Forst.

Calobafa ciharia L.

Sargus politus L.

Helophilus penduius L.

Baccha elongato Fabr.

3Jedeteri(f> rostratua Fabr.

Dolichopios longicornis.

Neurigona quadrlfanciafa.

Spilogaster hicolor.

Sepedon Haefneri.

Sencomyia musitans Fabr.
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Orfalis nrticae L, Die Fliegen sasseii auf allen Sträiichern massenhaft und

zwar vom Juni h\^ in den Augu.st hinein. leh habe sie sonst nur

einzeln gelangen.

Dryomyiu jiaveoJa Fabr.

Agromyza niaripes Mg. Aus Phiagmites communis Trin. erzogen.

Ein Paar Fliegen konnte ich nicht bestimmen.

VII. Ordnung. Hemiptera (Halbflügler).

Von dieser Ordnung war wenig zu finden, von der Art Acanfhosoma

haemorrhoidali.s L. waren einige vorhanden. Zu den Zirpen geliört der massen-

haft vorkommende Kukuksspeiehel. dessen entwickeltes Thier Fhilaenus qju-

marins L. heisst.

Crustacea (Krebsthiere).

Talitrus (ocusfa Latr. Saudhiipfer. Diese Thiere waren am Strande sehr häufig,

sie leben im feuchten Sande und springen massenhaft auf dem

Sande herum.

Ein anderes Krebsthier ist der Cra/u/on rulgaris Fabr., hier gewöhnlich

Krabeuie genannt, der in der See vorkommt und von den Fischern mit kleinen

Netzen gefangen wird, um als Köder an die Dorsch- und Flunderangeln ge-

steckt zu werden.

Mollusca (Weichthiere).

Von Muschelthieren ist die Miesmuschel (Mi/ti/us e(Juli>< L.) sehr häutig, aber

immer nur sehr klein und mit dem Byssus an Pflanzen, Holz oder Steinen

festgewachsen.
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